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Geltungsbereich B-Plan Nr. 6  der Gemeinde Retschow

"Sondergebiet PV-Freiflächenanlage nordwestlich der
Ortslage Stülow"  (ca. 6 ha)
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Intensivgrünland auf Mineralstandorten
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Störquelle < 100 m

Lagefaktor 1,00
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Störquelle 100 m bis 625 m

Lagefaktor 1,25

Baugrenze

Grünflächen öffentlich mit lfd. Nr.

Wiese

Gewässerunterhaltungsstreifen
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Verkehrsflächen mit Zweckbestimmung

Erschließung der Baugebietsfläche SOPV

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft

hier: Artenschutzrechtliche Maßnahme AAFB2

Arten: Erle, Esche

mehrstämmig 0,15-0,40

1
0
0
 m

100 m

Maßnahmen zum Gehölz- und Bodenschutz

V 1 Schutz von Gehölzen

Maßnahmen zur Kompensationsminderung

Anlage von Grünflächen auf Photovoltaik-Freiflä-
chenanlagen (42.998 m²)

KM 1

Maßnahmen zum Artenschutz (ohne Darstellung)

Anlage eines mobilen Reptilienschutzzaunes vor

Baubeginn und Vorhalten bis Bauabschluss.

Bauzeitenregelung - Erschließungsbeginn nach

Brutzeit im Anschluss der Erntearbeiten bzw. im

Zeitraum vom 01.09. bis 15.03. des Folgejahres.

VAFB3 Kleintierfreundliche Einfriedung der Photovoltaikanlage.

VAFB4 Einsatz einer ökologischen Baubegleitung (ÖBB) zur

Überwachung der genehmigungskonformen

Umsetzung der Artenschutzmaßnahmen.

Entwicklung von Brachflächen mit Nutzungsoption als
Mähwiese.

VAFB2

VAFB1

AAFB1
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Gehölzschutz

Vorbelastungen/Störquellen:

Bahnlinie

Siedlung Stülow

Abgrenzung Störquellen/Lagefaktoren

Gehölzschutz nach § 18 NatSchAG M-V für Bäume ab einem

Stammumfang von mindestens 100 cm gemessen in 1,30 m Höhe über
dem Erdboden. Der Schutz gilt nicht für:

· Bäume in Hausgärten, mit Ausnahme von Eichen, Ulmen, Platanen,

Linden und Buchen

· Obstbäume, mit Ausnahme von Walnuss und Esskastanie
· Pappeln im Innenbereich

· Bäume in Kleingärten im Sinne des Kleingartenrechts
· Wald im Sinne des Forstrechts

· Bäume in denkmalgeschützten Parkanlagen, sofern zwischen der

unteren Naturschutzbehörde und der Denkmalschutzbehörde
einvernehmlich ein Konzept zum Umgang mit dem Parkbaumbestand

erstellt wurde

PLANUNG
Sonstiges Sondergebiet

Grundflächenzahl GRZ
Oberkante baulicher Anlagen in m über Gelände

Sonstiges Sondergebiet mit Zweckbestimmung PV
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Anlage eines 5 m breiten Blühstreifens mit einer
Gesamtfläche von etwa 2.200 m².
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